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FOYER DISKUSSION

Ein zentrales Gebäude für die  
Landesbibliothek – so bald wie möglich!   
Offener Brief des Vorstands des Freundeskreises der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Zur Diskussion über einen Neubau 
für die Zentral- und Landesbibliothek 
Berlin hat die Redaktion folgenden of-
fenen Brief erhalten:

Der Vorstand des Freundeskreises der 
Zentral und Landesbibliothek Berlin 
e.V. verfolgt mit wachsender Besorg-
nis die Presseberichte über die Koaliti-
onsverhandlungen bezüglich eines Neu-
baus für die Zentral- und Landesbiblio-
thek (ZLB). Wir sind überrascht, dass 
anscheinend die Zusammenführung der 
Standorte in einem Gebäude in der lau-
fenden Legislaturperiode gefährdet ist.

An dem Bedarf kann kein Zweifel 
bestehen. Das sagen laut »Tagesspiegel« 
auch Michael Müller (SPD) und Stefan 
Evers (CDU). Die Linke schlägt in ihrer 
Erklärung zur Wahl 2016 eine zeitge-
mäße Universalbibliothek an einem zen-
tralen Standort vor, die den Bedürfnis-
sen der modernen Stadtgesellschaft ge-
recht wird. Auch die Grünen haben noch 
im Sommer 2016 gefordert, das Konzept 
für die neue Landesbibliothek samt se-
riöser Bedarfs-, Ort- und Kostenplanung 
müsse kurzfristig vorgelegt werden.

Berlin braucht große, gut ausgestat-
tete und mit fortschrittlicher IT-Technik 

versehene Bibliotheken. Wer daran zwei-
felt, dem empfehlen wir den Besuch des 
Grimm-Zentrums der Humboldt-Univer-
sität an einem beliebigen Werktag. Sehen 
Sie sich auch gerne einmal in der Ameri-
ka-Gedenkbibliothek (AGB), am Standort 
Blücherplatz, der ZLB um. Aber Vorsicht 
– nicht über die Benutzer/innen stolpern, 
die sich einen Arbeitsplatz auf dem Fuß-
boden suchen müssen, weil die Tische alle 
hoffnungslos überbesetzt sind.

Die Standortplanung ist weit fortge-
schritten. Wie in der Presse mehrfach 
zu lesen war, werden der Standort Blü-
cherplatz sowie das Marx-Engels-Forum 
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favorisiert. Da hat der schwarz-rote Se-
nat erfreulicherweise seine Hausauf-
gaben gemacht. Warum will die Politik 
nicht zeitnah auf den bisherigen Ergeb-
nissen aufbauen? Warum soll in der der-
zeitigen Legislaturperiode keine Festle-
gung des Ortes und der Baukosten mög-
lich sein? Warum soll der Baubeginn 
nicht festgelegt werden können? Die Ver-
handler/innen einer möglichen rot-rot-
grünen Koalition beabsichtigen einen 
Vorstoß in Richtung »Kultur für alle«. 
Da sagen wir, sehr gut, weiter so. Gute, 
attraktive Bibliotheken mit großzügi-
gem Raumangebot und moderner tech-
nischer Ausstattung sind extrem nied-
rigschwellige Kultureinrichtungen. Das 
beweist die Nutzung der Zentral- und 
Landesbibliothek trotz ihres unzurei-
chenden Platzangebots. In ihren beiden 
Häusern hat sie jährlich etwa anderthalb 
Millionen Besucherinnen und Besucher. 
Welche andere Berliner Kultureinrich-
tung hat einen derartigen Zustrom aus 
der gesamten Stadtgesellschaft?

Warum soll in Berlin nicht möglich 
sein, was uns andere vormachen? Groß-
zügige Bibliotheksbauten zum Beispiel in 
Amsterdam, in Seattle, in Birmingham, in 
Aarhus und auch in Stuttgart setzen wich-
tige Zeichen für Kultur und Bildung. 

Wir sagen: Berlinerinnen und Ber-
liner brauchen eine moderne Landesbi-
bliothek, die den Ansprüchen einer Me-
tropole gerecht wird. In ihr werden sie 
die Welt der Medien, der Bildung und 
der kulturellen Vielfalt erfahren können. 

Setzen Sie ein Zeichen. Beginnen Sie 
mit dem Bau einer Metropolenbibliothek 
in dieser Legislaturperiode, vor 2021. 
Schaffen Sie einen öffentlichen Raum, 
der mit Leseräumen, Büchern, mit neuen 
Medien und WLAN, mit DVDs, CDs und 
Datenbanken, aber auch mit Café und 
Kunsträumen den Zugang zu Bildung und 
Kultur erleichtert. Einen Platz für alle, ei-
nen Ort der Freiheit des Geistes.

Der Vorstand des Freundeskreises der 
Zentral- und Landesbibliothek Berlin e.V. 

(Ruth Klinkenberg – Geschäftsführerin der 
Buchhandlung Marga Schoeller, Christine- 

Dorothea Sauer – Bibliotheksdirektorin 
i.R., Detlef Bluhm – Geschäftsführer des 

Landesverbandes Berlin-Brandenburg des 
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels)

Bibliotheken – Orte der  
Demokratie   
Politische Diskussionen und viele Besucher beim  
Niedersächsischen Bibliothekstag 2016 

Im November 2016 fand in Hannover 
der sehr gute besuchte Niedersäch-
sische Bibliothekstag 2016 statt. Die 
unerwartet hohe Teilnehmerzahl von 
250 Anmeldungen hat die Veranstal-
ter, den Landesverband Niedersach-
sen im Deutschen Bibliotheksverband 
(lvn) und die Büchereizentrale Nieder-
sachsen in Kooperation mit Berufsver-
band Information Bibliothek (BIB) und 
Verein Deutscher Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare (VDB), überrascht. 

»Unser Anliegen ist es, die hohe Rele-
vanz von Bibliotheken für unsere de-
mokratische Gesellschaft aufzuzeigen«, 
sagte Frank Priebe, Vorsitzender des 
niedersächsischen Landesverbandes in 
seiner Begrüßungsrede. »Unsere Bib-
liotheken in Niedersachsen garantie-
ren den Bürgerinnen und Bürgern aller 
gesellschaftlichen Schichten den freien 
Zugang zu Information. Bibliotheken 
sind die meistgenutzten öffentlichen 
Kultur- und Bildungseinrichtungen. Sie 
sind wichtige Akteure im Prozess des 
digitalen Wandels, bei der kulturellen 

Integration verschiedenster Bevölke-
rungsgruppen. Es ist höchste Zeit, dass 
Bibliotheken auch stärker in die digi-
talen Strategien und in die Integrati-
onspläne des Bundes, der Länder und 
der Kommunen einbezogen werden«, 
betonte Priebe. Ein Dank ging an den 
Gastgeber, die VGH Versicherungen, 
die die Veranstaltung in ihren Räumen 
ermöglichten.

Eine Kürzung der Mittel höhle 
Bibliotheken von innen aus 
und schwäche sie in ihrer 
Leistungsfähigkeit. 

Gemäß dem Motto des Bibliothekstages 
war der Vormittag politischen Themen 
gewidmet. Sowohl die Grußworte als 
auch die engagierte Festrede griffen das 
auf. Die niedersächsische Landesbeauf-
tragte für Migration und Teilhabe, Doris 
Schröder-Köpf, hob das Motto »Orte der 
Demokratie« als »Wesenskern von Bib-
liotheken« hervor. Bibliotheken seien 
demokratische Räume, niedrigschwellig 

FOYER TAGUNGEN

Der engagierte Festvortrag der Journalistin Franziska Augstein »Zivilisierte Räume auch in 
unzivilisierten Zeiten« zeigte die Bedeutung von Bibliotheken anhand von Beispielen wie 
etwa der Bibliothek in Kabul auf. Fotos: Vorstand lvn


